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CARTOON

Gute Idee

Unsere Schule hat wie die
Ferdinand-Freiligrath-
Oberschule in Berlin (siehe
JUMA/TIPP 1/2002) einen
Schulgarten angelegt, in
dem sogar Hühner gezüch-
tet werden! Vielen Dank für
die Idee! 

Chris. J. Samuel, Banung,
Indonesien

Koffer voller Briefe

Dank der Adressen in JUMA
und TIPP und über www.
juma.de habe ich viele gute
Brieffreunde in der ganzen
Welt gefunden. Mit einigen
Kollegen stehe ich seit fast
10 Jahren in Kontakt. 

In unseren Briefen kommt
nicht nur Persönliches vor,
sondern wir tauschen uns
auch über Unterrichtsme-
thoden, Lerninhalte usw.
aus. Selbst gegenseitige
Besuche haben schon statt-
gefunden. Ich habe alle
Briefe in einem Koffer auf-
bewahrt, der mittlerweile
aus allen Nähten platzt. 

Swetlana Pawljuk,
Wyssokopolje, Ukraine

Keine Sprache

Im TIPP-Text „Ständiges
Nehmen und Geben“ (Heft
4/2004) wurden einige der
„erfolgreichsten“ deutschen
Wörter in verschiedenen
Sprachen genannt, u.a. im
Serbokroatischen. Ich
möchte darauf aufmerksam
machen, dass Serbokroa-
tisch als Sprache nicht 
existiert. Das ehemalige 
Jugoslawien setzte sich aus
6 Republiken zusammen,
mit vier verschiedenen
Amtssprachen: Kroatisch,
Serbisch, Slowenisch und
Mazedonisch. Da Serbisch
und Kroatisch ähnlich sind,
hat man die künstliche Be-
zeichnung „Serbokroatisch“
erfunden. Die zwei Spra-
chen sind zwar ähnlich, aber
nicht gleich, was auch die
Tatsache zeigt, dass man
Kroatisch mit lateinischen,
und Serbisch mit kyrilli-
schen Buchstaben schreibt. 

Blanka Motik, Zagreb, 
Kroatien

Entwicklung zur 
Persönlichkeit

In der Rede von Bundes-
präsident Johannes Rau
(siehe TIPP 3/2004) haben
mir besonders die beiden
folgenden Sätze gefallen: 
„Bildung ist Persönlichkeits-
entwicklung. Da geht es 
um Geist und Gefühl, um

Körper und Seele.“ Schließ-
lich sollte sich ein junger
Mensch über das Fach-
wissen hinaus zum ganzen
Menschen entwickeln – 
was in der Schule leider
allzu oft vergessen wird. 

Meiner Ansicht nach sollte
man den Kopf nicht vom
Herzen, den Verstand nicht
von den Gefühlen trennen.

M. Sinta, Kryg, Polen

Gutes Gefühl 

Dank der Berichte und Fo-
tos in JUMA und TIPP 
habe ich das Gefühl, schon
einmal in Deutschland ge-
wesen zu sein – obwohl das
leider nicht der Fall ist!

Elvis Charles Ndja, Tiassal,
Elfenbeinküste

Nichts als Elend auf 
der Welt ...

Angeregt
durch eine
Reportage
in JUMA
entstand in
Indonesien
ein Schul-
garten.
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